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— d ie  telefonische V erb indung .

S ie kom m t v o r a llem  z u r ab g ed eck ten  gegenseitigen  d ire k te n  oder ü b e r  Deck­
te le fon  erfo lg en d en  V e rb in d u n g sa u fn a h m e  z u r  A nw endung .

D a rü b e r  h in au s  s ind  in  E in ze lfä llen  M öglichkeiten  d er posta lischen  V erb in d u n g , 
einschließlich  D eckadressen , H in te rleg u n g ss te llen , A n la u fp u n k te n  u n d  TBK, 
sow ie die e in - o d er zw eiseitige F u n k v e rb in d u n g  abgedeck t zu n u tzen . Diese 
V erb in d u n g sa rten  b e d ü rfe n  d e r  B estä tig u n g  du rch  die dazu  b e rech tig ten  L e ite r 
o p e ra tiv e r  D ienste in h e iten .

Die L e ite r d er o p e ra tiv en  D ien ste in h e iten  u n d  m ittle ren  le iten d en  K a d e r  h ab en
en tsp rech en d  ih re r  V e ra n tw o rtlic h k e it zu sichern , daß

— m it jedem  ein ze ln en  IM  k o n k re te  u n d  verb ind liche  F es tleg u n g en  zu m  V er­
b indungsw esen , einschließlich  M öglichkeiten  d e r L eg en d ie ru n g  d e r  T reffs, 
L osungsw orte  u n d  E rk en n u n g sze ich en  fü r  au ß erp lan m äß ig e  V e rb in d u n g s­
au fn ah m en  sow ie fü r  das V e rh a lte n  bei telefonischen  V erb in d u n g sau fn ah m en  
g e tro ffen  w erden . D iese F es tleg u n g en  s ind  m it den  IM  g rü n d lich  zu  b e ra ten , 
e infach  und  ü b ersich tlich  in  d en  IM -V orgängen  zu d o k u m e n tie re n  u n d  bei 
N o tw end igkeit zu  a k tu a lis ie re n ;

— bei den IM d u rch  eine s tän d ig e  E rz ieh u n g  u n d  B efäh igung  die B ere itsch aft 
und  die F äh ig k e iten  zu r p rak tisch en  D urchsetzung  d e r  g e tro ffe n e n  F est­
legungen  geschaffen  bzw. v e r tie f t  w e rd en ;

— Z w eckm äßigkeit u n d  W irk sam k e it d e r  V erb in d u n g  e in e r  s tän d ig en  d iffe ­
ren z ie rten  E rp ro b u n g  u n d  Ü b e rp rü fu n g  u n te rzo g en  w erden .
B esonderer W ert is t dabei a u f  d ie  Ü b e rp rü fu n g  d e r IM K /K W  u n d  IM K /K O  
zu legen. Im  E rg eb n is  dessen  sin d  gee igne te  M aß n ah m en  z u r  w e ite re n  V er­
vo llkom m nung  d e r  V e rb in d u n g  m it den  IM  einzu leiten .

3.7. D ie E insatz- u n d  E n tw ick lu n g sk o n zep tio n en  fü r  IM

D ie L e ite r d e r o p e ra tiv en  D ien s te in h e iten  u n d  die m ittle re n  le ite n d e n  K ad er 
h ab en  zu sichern , d aß  d ie  A rb e it m it d en  e inzelnen  IM a u f  d e r  G ru n d la g e  ind i­
v id u e lle r E insa tz- u n d  E n tw ick lu n g sk o n zep tio n en  erfo lg t. D iese h a b e n  v e rb in d ­
lich u n d  k o n tro llfäh ig  zu  e n th a lte n :

— die  ind iv iduelle  E in sa tz rich tu n g  d e r  IM, M aßnahm en  zu ih re r  R ea lis ie ru n g  
sow ie die po litisch -o p era tiv e  P e rsp e k tiv e  d e r  IM ;

— A ufgaben  z u r  E n tw ick lu n g  o p e ra tiv  b e d e u tsa m e r P e rsön lichke itse igenschaf­
te n  en tsp rechend  dem  p o litisch -o p e ra tiv en  E n tw ick lu n g sstan d  d e r  IM ;

— eine  rea le  E inschätzung  d e r b ish e r  m it d en  IM  e rre ich ten  p o litisch -o p era tiv en  
A rbeitse rg eb n isse  u n d  d abei a u fg e tre te n e  P rob lem e;

— k o n k re te  A u fg ab en  zu r z ie lg e rich te ten  Ü b e rp rü fu n g  a u f  E h rlich k e it u n d  
Z u v e rlä ss ig k e it;

— F estlegungen  z u r  G ew äh rle is tu n g  des Schutzes, d e r  K o n sp ira tio n  u n d  
S icherheit d e r  IM.

Es ist zu g ew äh rle is ten , d aß  d iese  F es tleg u n g en  fü r  den  E insatz  u n d  d ie  E n t­
w icklung  d er IM zw eckm äßig , ra tio n e ll u n d  ohne u n n ö tig en  a d m in is tra tiv e n  
A ufw and  in den IM -V orgängen  d o k u m e n tie r t w erden .


